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für den  Kreis Usingen.
erscheint wöchentlich 3mal, Dienstags , Donnerstags
wd Samstag « mit den wöchentlichen Frei-Beilagen
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Druck und Verlag von
R. Wagner's Buchdruckerei in Ufingen.

Redaktion: Richard Wagner.
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Bezugspreis : Durch die Post bezogen vierteljShr.
lich 1,50 Mk (außerdem 24 Pfg . Bestellgeld). Im

Verlage für den Monat 48 Pfg.
Anzeigengebühr: 20 Pfg . die Garmond-Zeile.

k. 112. Samstag, den 18. September 1915. 50 . Jahrgang.
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Zeichnet die III. Kriegsanleihe!
Letzter Zeichmmgstag: Mittwoch, den 22 . September.
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Depot jj
oen Hill
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Amtlicher Teil.
Usingen, den 14. September 1915.

Die Herren Bürgermeister und Gebäudeeigen.
>n mache ich hiermit auf die in der Nummer

des Amtsblattes der Königlichen Regierung zu
k U "̂ aden abgedruckte Bekanntmachung de»Herren
eben da^ihauptmanns vom 9. d. Mt», betreffend die
rren Ai Ehrung der Brandkataster aufmerksam.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich zugleich,
dn Ihnen gestellten Anträge, welche die Ein-
*8 neuer Versicherungen bei der Naffauischen
Versicherung oder die Erhöhung, Aufhebung
tveränderung bestehender Versicherungen vom
Wuar nächsten Jahre» an bezwecken, bi» zum
Oktoberv. Ir . direkt an den Herrn Landes-
W»NN in Wiesbaden und nicht, wie es in

eich«» « riahren mehrfach geschehen ist, an die Vor-
jahIW Mn der Schätzungskommissionen einzusenden.
:et jiti «te Vorsitzenden der Schätzungrkommissionen

>m Besitze von Formularen, welche zur Auf.
« der Versicherungsanträge benutzt werden

und haben diese Formulare nach § 9
Instruktion den Herrn Bürgermeistern auf

«gen zur Benutzung abzugeben.
P Anträgen ist seitens der Herren Bürger.
« eine Nachweisung über diejenigen Gebäude
«gen, bezüglich deren die Aufhebung oder eine

^ Versicherung wegen Wertsminderung,
ZahlWjxm Veränderungen oder feuergefährlicher Be-

ohne Antrag der Versicherten einzutrelen hat.
Der komm. Landrat.

Mo . v. Bezold.

berg, Oberlauken, Rod am Berg, Treisberg und
Wernborn.

Die Erledigung meiner Verfügung vom 3. d.
Mt»., Nr. 13592, betreffend die Beschlagnahme
der Fertigsabrikate aus Kupfer, Messing und
Nickel, wird in Erinnerung gebracht und binnen
24 Stunden bestimmt erwartet.

Der komm. Landrat.
v. Bezold.

berechnung vornehmen und die Rentenzahlung vor-
bereiten, sofern die gesetzlichen Voraussetzungen
über die Wartezeit und Erhaltung der Anwart¬
schaft erfüllt sind. Sobald die Sterbebesfleinigung
dann vorgelegt wird, kann die Rentenzahlung
sofort mit rückwirkender Kraft erfolgen.

Indem ich Vorstehende» zur öffentlichen Kennt-
Nt« bringe, ersuche ich die Herren Bürgermeister,
in Fällen der vorbezeichneten Art darauf hinzu-
wirken, daß die Rentenanträge rechtzeitig gestelltwerden.

Der Vorsitzende der Versicherungs-Amt»
Nr. 600 V. A. v. Bezold.

t u-iMumieuntuungen L>ie nreisvlati-Ber-
;egeb« ^ »om 10. Juni 1915, abgedruckt in Nr.nen iu beachten,
rben.

fr

die Herren Bürgermeister!
erinnere an die pünktliche Einsendung dergx . . . «.Iiisenvung oer

2 Mt », fälligen Zu- und Abgangslisten
Zusammenstellungen. Die KreiSblan-Ver-1A O*._ ' miK r. L - ^

H.iu beachten.
■™8*n, den 14. September 1915.
ß Der Vorsitzende

vkommensteuer-VeranlagungS-Kommission.
,_ v. Bezold.

Bekanntmachung.
^ Beiblatt zur Vakanzenliste vom 13. Sep-
htf 915 ~ ostene Stellen für Krieg»be-

bei» ^ offen Iie0t UUf bem Sanbrat#'2lmte  r »r

. urt Der komm. Landrat.
v. Bezold.

die Herren Bürgermeister
ÖtttiWj* Cleeberg, Cransberg, Espa, Haint-

Hausen, Niederem», Niederreifen.

Usingen, den 10. September 1915.
Der Anspruch auf Witwengeld verfällt nach§

1300 der Reichsversicherungsordnung, wenn er
nicht innerhalb eines Jahres nach dem Tode des
Ehemannes geltend gemacht wird, und Witwen-
und Waisenrenten sind nach§ 1353 der Reichs-
versicherungsordnunghöchstens für ein Jahr rück-
wäris, vom Eingänge de» Antrags gerechnet, zu
zahlen.

Es kommt nun im Kriege nicht selten vor,
daß ein Versicherter fällt oder infolge einer Ver-
wundung in der Gefangenschaft verstirbt, ohne
daß über den Tod eine Nachricht an die Hinter¬
bliebenen gelangt. Die Heeresverwaltung führt
vielmehr die Namen derjenigen, über deren Tod
ihr nicht» Sichere« bekannt ist, unter den „Ver-
mißten.

Die Folge hiervon ist. daß die Hinterbliebenen
nicht in der Lage sind, ihre gesetzlichen Hinter-
bliebenenrenten-Ansprüche rechtzeitig geltend zu
machen, zumal nach § 1265 der ReichSversiche-
rungrordnung da» dem Ableben gleich zu be¬
handelnde„Verschollensein" eine» Versicherten erst
ausgesprochen werden darf, wenn während eine»
Jahre» keine glaubhaften Nachrichten von ihm ein¬
gegangen sind und die Umstände mit Wahrschein,
lichkeit für den eingetretenen Tod sprechen.

Hiernach würde in den fraglichen Fällen für
die betroffenen Witwen und Waisen die Zahlung
de» Witwengeldes und der Witwen- und Waisen¬
rente ganz oder wenigstens zeitweise nicht erfolgen
können, wenn die Antragsstellung erst nach Ablauf
eines Jahres seit dem tatsächlichen oder dem gemäß
8 1266 der ReichSversicherungSordnung vom Ver¬
sicherungsamt aufgrund der Wahrscheinlichkeitsan¬
nahme festgesetzten Todestage geschieht. E» em¬
pfiehlt sich daher, in solchen Fällen, in denen die
Angehörigen eine» Vermißten mit der Wahrschein¬
lichkeit seines Tode» rechnen können, die betreffen¬
den Hinterbliebenfürsorgeanträge noch innerhalb
eines Jahres seit dem Tage de« Vermißtseins
oder der letzten Nachricht der Verschollenen zu
stellen und im Anträge zu bemerken, daß die
Sterbeurkunde oder die Toderbescheinigung im
Sinne de» 8 1266  der Reichsversicherungsordnung
demnächst nachgeliefert werde.

In solchen Antragsfällen wird die Landesver-
sicherungsanstalt Heffen-Raffau zu Cassel die Renten-

Aufruf!
Sammelt ausländisches Geld!

Die lange Dauer de» Krieges nötigt zu immer
weiterer Ausdehnung der Liebestätigkeit. Nicht
nur während die Kämpfe toben, sondern auch
später, auf lange Zeit hin, müssen noch ungeheure
Aufwendungen gewacht werden, um die Schäden
die der Krieg verursacht, zu heilen. Auch zur
Pflege und Versorgung
der verwundeten und erkrankten« rieger
bedarf dar Rote Kreuz noch großer Mittel. Diesem
Zwecke vornehmlich gilt unsere Sammlung.

Jeder, der von einer Auslandsreise Geldmittel
gebracht hat oder sonst in den Besitz solcher Gegen¬
stände gekommen ist, stelle sie uns zur Verfügung.
Zu großen Mengen vereinigt, haben sie bedeuten,
den Wert.

Wer umlauffähige ausländische Geldstücke(auch
Papiergeld) im Betrage von wenigsten» 25 Mark
einsendet, erhält als

Ehrenpreis
die von dem bekannten Tierbildhauer Profeffor
Gaul  entworfene Erinnerungrmünze, die aus
Eisen unter Verwendung von Geschoßmetall her-
gestellt ist. Vereine, Schulen, Stammtische und
jeder einzelne werden herzlich gebeten, sich der
Sammeltätigkeit zu widmen.

Edelmetalle
werden auch in ungemünzter Form dankend ent¬
gegengenommen.

Sammelstelle: Central-Komitee vom Roten
Kreuz, Abteilung VI, Sammel- und Werbewesen 2,
Berlin W 35, Schöneberger Ufer 131.

Ceutral-Komitee des Preußische»
Landesvereins vom Rote» Kreuz.

Der Vorsitzende: von Pfuel.

ver Krieg.
WTB Große » Hauptquartier,  16. Sep¬

tember. (Amtlich). *
Westlicher Kriegsschauplatz:

Mine wesentlichen Ereignisse.



Orstlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschaüs

v. Hindenburg.

Auf dem linken Ufer der Düna dringen unsere
Truppen unter erfolgreichen Kämpfen in Richtung
auf Jakobstadt weiter vor . Bel L '.ewenhof wurden
die Russen auf das Ostufer zurückgeworfen . Rörd
lich und nordöstlich von Wilna ist unser Angriff
im Vorschreiten . Dem Vordringen nordöstlich von
Glodno setzte i» r 8 -i»° » ° » M -»
entgegen.

Heeresgruppe des
Generalfeldmarfchalls Prinzen Leopold von Bayern

Die Lage ist unverändert.
Heeresgruppe des

Generalfeldmarschalls v. Mackensen.

Halbwegs Janowo - Pinsk versuchten die Rus¬
sen erneut unsere Verfolgung zum Stehen zu bringen.
Die feindlichen Stellungen wurden durchbrochen . 6
Offiziere , 746 Mann gefangen genommen , 3 Ma¬
schinengewehre erbeutet . Das Gelände zwischen
Pripjet und Jasiolda und die Stadt PurSk find ui
deutschem Besitz.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Wie an den vorhergehenden Tagen scheiterten

russische Angriffe vor den deutschen Linien.
Oberste Heeresleitung.

— Berlin,  16 . Sept . (Zeus - Bin .) Der
Berliner Lokalanz ." meldet aus Rotterdam : Die

"Times " berichten aus dem englischen Haupt¬
quartier : Am Sonntag wurde Ypern sehr schwer
beschossen. 300 Granaten fielen in die Stadt.
Am Montag war das Bombardement schwacher,
aber ein Geschoß kam aus einem 42 Ztm .-Morser.

— Basel.  16 . September . (Priv .-Tel ., der
Frkft . Ztg . zens . Frkft .) Blätter in Belfort melden:
Auf dem Belforter Militärflugplatz hat sich am
Dienstag vormittag um 51/2  Uhr ein schwerer
Unglücksfall ereignet . Die gegenwärtigen Verhalt-
niffe verbieten , darüber nähere Angaben zu machen.

WTB Zürich.  15 . Sept. Richtamtl. Die
Reue Züricher Zeitung " erfährt aus dem Haag:

Eine Depesche aus Havre bestreitet die Entsendung
italienischer Truppen an die Westfront.

— (zens. Bln .) Aus Wien meldet der
Berl . Lokalanz ." : Eine Mailänder Zeitung schreibt

mit Genehmigung der Zensur , daß das Befinden
Cadornas seit einiger Zeit nicht befriedigend sei.
Die Schweizer Blätter erblicken in dieser Meldung
der Mailänder Zeitung einen Hinweis auf die
Möglichkeit eines Wechsels in der italienischen
Heeresleitung.

— Paris,  15 . Sept . (Priv .-Tel . der
Frkft . Ztg ." , indir . zens. Frkft .) Wie das
Journal " versichert , wird der Kriegsmimster

morgen der Kammer eine Vorlage unterbereiten,
di - die Einberufung des Jahrganges 1917 auf
den 15 . Oktober dr . I «. festsetzl und die Beibe¬
haltung des Jahrganges 1888 unter den Fahnen
verfügt.

WTB London,  16 . Sept. (Nichtamtlich.)
Meldung des Reuterfchen Bureau ». In einer Ver¬
öffentlichung , die unter der Ueberschrift „ Der
große Krieg " erschienen ist. heißt es : Der Schlag,
der Rußland lahmgeiegt hat . war eine Explosion
in der Munitionfabrik von Ochta bei Petersburg
E « war schon lange bekannt , daß diese Explosion
stattgefunden hatte . Run wird noch darauf hin-
gewiesen , daß diese Fabrik da » halbe Heer mit
Munition versehen hat und die einzige große
Fabrik dieser Art in Rußland war . Dieser
Schlag traf Rußland in einem für da » Land
äußerst kritischen Augenblick . Ganz Petersburg
wurde durch die Explosion wie durch ein Erdbeben
erschüttert . Tausende von Arbeitern verloren da»
Leben , die ganze Fabrik wurde vernichtet . Die
Putilow Werke erzeugen wohl ebenso gute Belage¬
rungsgeschütze wie di- deutschen Fabriken , aber kerne
Geschosse. Diese könnten nur auf dem Wege über
Archangelsk eingefühlt werden . England und
Frankreich müßten den Ruffen alle Munition , die
sie entbehren konnten , zur Verfügung stellen.

WTB London,  16 . Sept. (NichtSmtlich.)
Der militärische Mitarbeiter der „ Times " schreibt:
Der Wechsel im Oberbefehl der russischen Armee
verursacht eine gewiffe Besorgnis . Wir fragen un-

erstaunt . was die Ursachen und Wirkungen dieser
Veränderungen sein können . Ern neuer Befehls-
Haber sucht ' natürlich seinen Vorgänger zu üder-
treffen . Er wählt oft andere Wege , kennt viele
Schwierigkeiten der Lage nicht und setzt sich und
die Truppen leicht vermeidbaren Enttäuschungen
aus . Der russische Widerstand scheint , seitdem
Alexejew Chef des Generalstabes wurde , hart-
näckiger geworden zu sein . Es scheint , daß lne
russischen Heere unter dem Zaren eher brechen , als
sich biegen werden , aber das kann ein vorüber¬
gehender Eindruck sein . Der Mitarbeiter sagt
schließlich : Der Angriff im Norden ist der gefähr¬
lichste, und wenn er nicht aufgehalten werden kann,
werden die russischen Erfolge bei Tarnopol keine
bedeutenden Nachwirkungen haben.

WTB London, 16. Sept. (Nichtamtlich.)
Der militärische Mitarbeiter der „ Morning Post
sagt : Die Offensive des Feindes an der russischen
Front wurde seit einigen Tagen wieder kräftiger;
es ist jetzt klar , daß die Ursache der Pause nicht
eine Erschöpfung der Deutschen , nicht das schlechte
Wetter und nicht die verbefferte Lage des russischen
Heeres war . Die Deutschen benützten die Zeit,
um ihre Streitkräsie neu zu verteilen , machten
neue Pläne und begannen neue Bewegnngen.

WTB Petersburg,  16. Sept. (Richtamtl.)
Meldung der Petersburger Telegraphen -Agentur.
Auf der Höhe von Odessa , zehn Meilen von der
Küste , hat der englische , mit einer Ladung nach
Nikolajew bestimmte Dampfer „ Patagonia Havarie
erlitte » . Man nimmt an , daß sie durch ein
deutsches Unterseeboot verursacht worden ist . Der
russische Regierungsdampfer „ Maria " , der voran¬
fuhr , wurde gleichfalls von dem Unterseeboot an¬
gegriffen . entging aber der Gefahr.

WTB Kopenhagen,  16 . Seplbr. (Nicht
amtlich ) . Die „ National Tidende " meldet aus
Petersburg : Trotz ungeheuer übertriebener Sieges¬
meldungen . die die Ruffen jetzt über Galizien ver¬
breiten , beginnen die Ruffen bereits mit der
Räumung von Kiew . Die Bevölkerung Süd-
rußiands ist sehr aufgeregt darüber , daß ihre alte
Hauptstadt auf Anordnung der russischen Regierung
geräumt werde » soll . Mit der Räumung ist
bereits begonnen worden . Die Profefforen und
Studenten der Hochschule ziehen nach Saratow
um . Wegen Papiermangels erscheinen dre Kiewer

Zeitungen im Miniaturformat . _ _

ten wir dieser Ziffer einig « Beispiele entgegen,
fällt ihre Bedeutung noch mehr ins Licht. ,
Beginn unserer Zeitrechnung bi» Ende 1915s,La»
nur 1006 524 000 Minuten verstrichen . ^
wir jede Minute eine Mark ausgeben , dann «ft , A
um die 100 Milliarden kleinzukriegen , nicht Jj{
als rund 187 670 Jahre erforderlich . Wch Jjj
wir jede Sekunde eine Mark ausgeben . J ä,
brauchten wir immer noch rund 3 100 Jahre ff ..-uiuuiyms wiv - ' m Bftt
20 -Markstücke aufeinanvergelegt . würden diel , j„
Milliarden eine Säule von runv 3400 K>lW ^
ergeben . In Zehnmarkscheinen der Länge nach, L,
einander gelegt , reichen 100 Milliarden aus, 1 , f ^jeinander gelegt , reichen iuu wriuiaroen au, , , ,
den Aequator der Erde nicht weniger alr rn ^
3494 mal zu umspannen . =■

— Wiesbaden , 16. Septbr. Die Ei
auf der Platte verbrannt.  Die hmlj yxj
Eiche auf der „ Platte " , unter welcher bekamt
der Kaiser de» öfteren verweilte , ist am Smi
in Flammen aufgegangen . Spaziergänger!
meiktea abend » gegen 7 Uhr Rauch aus b 3n
Innern des Baume » aufsteigen , bi» schließlichw\Hi
ganze Stamm im Innern in Flammen stand, ff 1
schaurig - schöner Anblick , weithin sichtbar . Ui if«n.
mächtigem Krachen stürzte der Riese , die Teich Oe
leiiung mit sich reißend , gegen 1 Uhr nacht« ßce,
sammen . Der Baum barg in seinem I«
ein Horniffennest . deffen Ausräucherung ver«
von einigen Jungen vorgenommen werden fl '
welchem Vorhaben dann der ganze mächtiges ' ^
zum Opfer fiel . ^ stli

— Wiesbaden , 15. Septbr. Die9 unse
und Nagelung de» „ Eisernen Siegfried " iß ! Dlita
mehr auf den 26 . September festgesetzt m gcjai

- Hanau . 16. Sept. Als Ergebnis
von der Landwirtschaftskammer Kaffel veranß °> J
Sammlung von Geflügel für die durch den R "V
einbruch geschädigte ländliche Bevölkerung

Lokale und provinzielle Nachrichten.

preußenS sind heute 4000 Hühner nach
abgegangen . Die Liebesgabe ist für den
Pllkallen bestimmt.

Vermischte Nachrichten.
Sie<S

Süß
— Butzbach , 15 . Sept . Im nahen k  d,

weisel haben sich bi« jetzt 28 Landwirte verß
einen bestimmten Prozentsatz — bis zehn P .
— des Erlöses der diesjährigen hervorragend !!
Obsternte für die Kriegsfürsorge zu stiften.

Die Zeichnungen auf die dritte
Kriegsanleihe  nehmen bei der Nassauischen
Landesbank  einen außerordentlich günstigen
Verlauf . Fast sämtliche Kaffen haben eine starke
Zunahme gegenüber der zweiten Zeichnung in der
entsprechenden Zeichnungszeit gemeldet . Das Pub-
ikum wird darauf hingewiesen , daß jeöcnfaUS

wieder , wie bei den vorhergehenden Zeichnungen,
in den letzten Zeichnungstagen ein außerordent¬
licher Andrang bei allen Kaffen der Landesbank
entstehen wird . Deshalb sollten alle , die sich an
der Zeichnung beteiligen wollen , dies möglichst bald
besorgen.

* Hinsichtlich der in den Bedingungen der
dritten Kriegsanleihe vorgesehenen Unkündbarkeit
bestehen noch immer in weiten Volkskreisen irr¬
tümliche Vorstellungen . Es wird vielfach ange-
nommen , daß vor dem I . Oktober 1924 ein Ver¬
kauf der Schuldverschreibungen nicht angängig sei.
Demgegenüber kann nur immer wieder betont
werden , daß die fragliche Bedingung gerade im
Jntereffe de» Zeichner » gelegen ist . dem dadurch
eine ungestörte 5 prozentige Verzinsung während
eines Zeiträume » von wenigstens neun Jahren ge¬
währleistet ist . Im Übrigen wird durch die Uri-
kündbarkeitSklausel kein Hindernis geschaffen , auch
schon vor dem 1 . Oktober 1924 durch Verkauf
oder Verpfändung über die Stücke zu verfügen.

* Hundert Milliarden.  Ueber den Be-
griff einer Milliarde kann man sich nur schwer
eine richtige Vorstellung machen . Nach der Schä¬
tzung de» Reichsschatzsekretär » Dr . Helfferich belau¬
fen sich die Gesamtkosten dieses Kriege » für das
erste Kriegsjahr bei den Beteiligten auf rund 100
Milliarden Mark . Die ungeheure Größe dieser
Summe tritt uns so recht entgegen , wenn wir sie
in Ziffern schreiben : 100000000000 Mark . Hal-

— Darmstadt,  16 . Sept . Dem lü
gen Knaben des Eisenbahnassistenten S4«
Niederramstadt , der mit einer Dynamit !» nteTje
spielte , wurden durch deren Explosion st tieger
Finger an beiden Händen abgeriffen . Einem « >bete
Sohne de» Schanz wurden vor JahreSsriji n  ^
Füße abgefahren . lief, z

— München,  16 . Septbr . Die A» « 8,
Strafkammer verurteilte die 30jährige > 1 ha
aibeiterin Betty Hölzinger von Rochcnburg m
die mit einem im Gefangenenlager unlerW 4 sa
Franzosen Briefe wechselte , ihm Haarlocken I ■Gel
und sich ein Ejeversprechen geben ließ tot
Monaten Gefängnis . ®8,, dl die

— Köln.  16 . Septbr . In der!
Stadtverordnetenversammlung wurden al, >
zum Wiederaufbau  der Stadt Neid «>

300000 Mk . bewilligt . ^
— Boppard,  14 . Seplbr . Gestern ®e[e

der in den vierziger Jahren stehende Winz « lk
Wacker beim Nüffeschwingen vom Baum tnte ,
kurz nach seiner Einlieferung in» Kränkelst « jn

WTB Berlin, 16. Septbr. (Nij«
Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht die -—
des Ordens Pour le merite an den
Artillerie v . Scholtz.

— Der Vater der Abzahlungsgeschäft

Jttmann , ist vor einigen Tagen in M Hy
Jahre alt , gestorben . lejs^

WTB Mailand.  16 . Sept. (M J
Die „ Stampa " berichtet au » Novara , Ki
Reisernte sehr gut ausgefallen ist, c
jedoch schwierig sein werde , wenn die -' '
nicht für Transportmiitel sorge.

— Rom.  15 . Sept . Der „ Secost'
Der Vesuv entwickelt in den letzten ^
lebhafte Tätigkeit . Dem Krater enM



tfljrf Rauchsäulen . Die Ausbrüche erfolgen unter
t. ' tzMauSwurf . Seit gestern Abend 10 Uhr kann
StS ß. pi atn Hauplkrater Lavaerguß beobachte « .

N ffiöta
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Kegen Mangel an Kraftfutter ist in der
\  igijeit die Düngung der Wiesen von besonderer

Wch Atung, da sie hohe Heucrträge von guter
n. di, Jjtät liefern . Einseitige Düngung mit Thomas-

gmiigt nicht und ist in vielen Fällen unrentabel,
in Verbindung mit Kainit oder 40 ° /oigem

Kliom« ist eine volle Wirkung zu erwarten , das
"a4 « xgras wird dichter und der Futterwerl des

aus , i j bedeutend verbessert,
als

Letzte Nachrichten.
VIB Großes Hauptquartier,  17 . Sept.

,ekan«, Jj(j.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

au « W der Champagne wurde den Franzosen
" sWestlich von Perthes durch einen Handgranaten-

fiatib, riff ei » Grabenstück der vorderen Stellung
c. ll>ßn . Ein Gegenangriff wurde abgeschlagen.
Tckxj Oestlicher Kriegsschauplatz:
i acht! Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
" I v . Hindenburg.

m l̂ 00,1  Dünaburg wurde die Straße
liae» Moduzischki-Komal erreicht. Widsy wurde

l siüh nach heftigem Häuscrkampf genommen,
«stlich , nördlich und nordöstlich von Wilna

Vl - Äl >nser Angriff fortgesetzt . — Die Lage östlich
istsMa -Grodno ist im wesentlichen unverändert,

st MJczara wurde bei dem gleichnaingen Orte

.bni«Mitten.
caiM "^ der Heeresgruppe des General .Feld-

M W « Prinzen Leopold von Bayern erzwangen
Truppen an mehreren Stellen den Sczara-

ren

irung
Ost ?» « J*
den Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen.

die Sumpfgebiete nördlich von Pinsk werden
fände gesäubert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
afjen »n den deutschen Truppen nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.oetpü
hn f
Mdsl
ten.

tn
Sji

bürg

*
amtlp nterzeichnete bittet , wieder Liebesgaben für
n so tieger im Felde zum Abholen in den nächsten
nein H , bereithalten zu wollen.

Usingen gingen mir neuerdings 5 Fl.
«ft zu . Ca 40 Fl . Himbeersaft aus Rod

: W >rg, wozu die Schulkinder die Beeren ge-
ige ! l hatten , wurden f . Zt . sofort den Truppen

rt. Die Schulkinder der Gemeinde Stein
tergö 4 sammelten Brombeeren , die einen großen
toi Gelee ( 30 Pfd .) ergaben , der in diese»
liefe, P ebenfalls seiner Bestimmung zugeführt

li  wäre schön, wenn auch andere Ge-
Itx j 111 diesem Beispiel folgen wollten,
als ! "" ineßlich groß sind jetzt wieder die An.
.jd !i '"Sen unserer Tapferen im Felde . Desien

bitte ich um außergewöhnlich reiche Gaben

a ^ ^tteln aller Art. Eingemachtes, Frucht-
Gelees , Gemüsekonserven und getrocknetes

l"S ' sind besonders erwünscht . Bei der nahen

”p nbî "krden mir sicherlich getrocknete Aepfel.
^ min großen Mengen zugehen.

(fitfim
Frau Profeffor Becker.

Ge»

jäfte,

«m Versand ins Feld
empfehle:

' ^ !^ dSgulasch mit  Kartoffeln,
schwurst mit Kartoffelsalat,
^ « Würste  mit und ohne Kraut,

Kirschen , Erdbeeren u . a.
ihr

»ie

lsteizl hl!

Tnbenfabrikate

K : Reh - , Rebhuhn - Hasen «,
.m- §"sfteak - und Anchovypafte,

%nl̂kdellenbutter , Senf « . f. w.
Carl Heller.

mm ! Hüsieo!
Der seit 25 Jahren weltberühmte

Bonner Kroltzucker
von I . G . Maatz in Bonn

Platten L 3 « und 15 Pfennig

und Bonbons in Paketen für 25 u . I « Pfg.

stets vorrätig bei

Peter Bermbach, Ufingen.
Obergaffe 6 . Telefon Nr . 1.

Rod a. d. Weil : im Konsnmderein.

Besonders geeignet für unsere Feld¬
grauen zum Schutz gegen Einwirkung
: : schädlicher Gase . : :

Echt nur in Original - Packung.

§andw . lVinterschule
lveilburg.

Anmeldungen zum diesjährigen Kursus
(Beginn 3 . November ) erbittet baldigst

Der Direktor der Landwirtschaftsschule.

Hohe Belohnung.
in Usingen oder auf dem Wege

mich Eschbach eine GeldbSrfe mit hohem Geld«
glichen Finder wird außer einer

hohen Belohnung der Dank vieler kleiner Leute

dre Anteil an dem Betrage hatten , sicher sein'
Abzugeben im KreiLblatt -Verlag.

Kunfigewerße/Sure Offenßacßa .M.
AusßiCdung von ScßüCern und

Scßiiferinnen.
Großß . Direktor Prof . Eßerßardt.

Kirchliche Anze igen.
SotteäMe»|l ta »er -da», «lische» Kirche:

Sonntag,  den 19 . September 1915.
16 . nach Trinitatis.
Bormittags 10 Uhr.

Predigt : Herr Dekan Bohris.
Predigt - Text : 2 . Cor - 5 , 1— 2.

Lreder : Nr . 22 , 1- 2 . Nr . 446 , 1— 4 u . 5.
Christenlehre für die männliche Jugend.

Nachmittags 1 Uhr : Kindergottesdienst.
Lieder : Nr . 410 , 1 - 3 . Nr . 393 und 394.

Nachmittags 2 Uhr.
Predigt : Herr Psbrrer Schneider.

Predigt -Text : Luc . 7, 11 — 17.
Lied : Nr . 196 , 1 — 4 und 7.

Amtswoche r Herr Pfarrer Schneider.

Gottesdienst in der katholischen Kirche:
Sonntag,  den 19 . September 1916.

Vormittags 9 ' /, Uhr . — Nachmittags 2 Uhr.

Hierzu das „ Illustrierte Sonntags-
, blatt " Nr . 37 und „ Des Landmann«

Wochenblatt Nr . 37

*

Weiße Wäsche aus Leinen , Halbleinen , Baumwolle asm.
Bunte Wäsche , echtfarbig oder bedruckt
Wollwäsche , wie Unterzeuge , Strümpfe , woUsnejacken
Schals , Handschuhe , Wolldecken usw.
Flanellblusen und Musselinkleider
Weiße Wollcheviots und KaschmirkWder oder Bluten
Gardinen , Schleier , Spitzenblusen
Stickereien und Hptelarbeiten
Seidene Strümpffund Tücher usw»

waschen Sie bei Schmutzigwerden am besten und
billigsten  mit dem bewährten und besterprobten

selbsttätigen ni ? DC ! IT
Waschmittel

Ĵ jjibertroffener Erfolg . Geringste Mühewaltung.
Billigster Gebrauch. Einfachste Anwendung.

Gebrauchsanweisung auf jedem Paket.

HENKEL4CIE .. DÜSSE LD ORF , auch Fabrikantenderbekannten



Den Heldentod starb infolge schwerer Verwundung mein innigstgeliebter
Gatte, unser guter Bruder, Schwager und Onkel

MlKelm Metzler
brsatz-Keservisl im 17. Inkanterie-lregiment, 1. llomp.

Die trauernden Hinterbliebenen.

yomberg a. Uiederrhein, « singen . « leUburg.

Candwirt[(hafl$[(t)Ul(Aellburg»;
Beginn desWinterhallijahres am 14.Oktlr. Auskunft erteilt die Direktion.
2. Uelinngs- Kompagnie Nr. 113

Usingen und Umgegend.
„AchtungI JungmannenI Klar zum Gefecht I"

Sonntag , den 18 - Septbr . , größere
Gefechtsübung in Umgebung Usingen gegen 1.
Jugendwehr'Kompagnie Nr. 112 Usingen. Jung¬
mannen: Die „große Schlacht"  erfordert alle
Kräfte. Niemand fehle.

Ferner soll am Sonntag auf Wunsch einiger
Jungmannen, die zum Heere einberusen sind, die
vorgesehene photographische Aufnahme der Kom¬
pagnie sta«finden. Antreten pünktlich um 2 Uhr
nachmittags im Schloßgarten. Es wird bestimmt
hierbei keiner fehlen, gilt er doch, den scheidenden
Jungmannen diesseitiger Kompagnie ein dauerndes
Andenken mitzugeben.

Das Kommando.

Sucht zum 15. Oktober ein Mädchen vom
Lande für Haus- und Gartenarbeit.
Frau Pfarrer Offenbach , Wwe.

Donnerstag nnd Freitag,
den 23 . und 24 . September,

bleibt mein Geschäft Feiertage wegen geschlossen
j Leopold Goldschmidt.

Hohen Feiertages
wegen ist mein Geschäft morgen Samstag,
den 18 . September bis abends 7 Uhr

geschloffen.
Sally Hirschberg.

JßtST  Bon heute ab : "WT
Rasieren 15 pkg.
Haarscbneiäen 25 pfg.

Karl Schütz,
Theodor Andreas,
Karl Richter.

h >»
M

-c.

H fc,%

Wie der Krieger im Kelde, so
der Landmann (Ulf dem Felde!

Die Bestellung unserer Felder und Wiesen darf auch
während des Krieges trotz des herrschenden Mangel»
an Arbeitskräften nicht vernachlässigt werden. Es ist
unbedingt notwendig, daß dem Boden die richtigen
Nährstoffe, d.h.neben Stickstoff,Phosphorsäure und—
wo erforderlich— Kalk auch das überaus wichtige

fw . 7>. . Kali
im Kainit oder 40 °/°igem Kalidüngesalz
in genügenden Mengen zugeführt wird. — lieber *
alle Düngungsfragen erteilt kostenlose Auskunft die

Landwirtschaftliche Auskunftsstelle des KalisyndikatsG. m. b. H.
Köln a. Rh., Richartzstraße 10,

Bekanntmachungen
der Stadt Usingen,

^Samstag , den 18 . September.
mittags 11 Uhr, werden am Rathaus fr
einige Körbe Aepfel (Brechäpfel) gegen
bare Zahlung öffentlich versteigert.

Ufingen , den 16. September 1915.
Die Polizeiverwaliiw

_ Hemrich.  "

Die Objt-UklßklM
der Wegemeisterei Grävenwiesbach
der Weilstraße finden statt:

1. Dienstag , den 21 . d . Mts,
mittags 8 Uhr bei Winden beginn«
Emmershausen,

2. Mittwoch , den 22 . d. Mts.,
mittags 9 Uhr im unteren Ortrberinzj
a. d. Weil beginnend bis Km. 28,5.

Der Landeswegemeißll,
I . V.: Debus.

Mst-Versteigern«Mit
neigu

Montag , den 20 . September
mittags 9 Uhr, werden die der hiesigen Gm
gehörenden

Aepfel und Birnen
meistbietend versteigert.

Rod am Berg , den 16. September 1?
Der Bürgermeisiki £ut

Lauth.

BbstversteigervH
Mittwoch , den 22 . September

mittags 9 Uhr beginnend, wird das
Gemeindeobft

(Aepfel und Birnen) baumweise versteigert.
Der Anfang ist an der alten Leimkaute.
Eschbach, den 17. September 1915.

Der BürgermeiA
Schmidt.

bette
len;
Ms

«ne

jus

Akdskl-UtlßkigmHk-
Mittwoch , den 22 . d. Mts ., vorvM

V,8 Uhr anfangend, werden die
Gemeinde -Aepfel 1

ca. 5 - 600 Ztr.
baumweise an Ort und Stelle öffentlich veri

Brandoberndorf , den 16. September
Der Bürgermeß

_ Sorg . _

Akpftt-DttAkigmtz
Montag , den 20 . d. Mts ., na- >

1 Uhr werden die der Gemeinde zuü^
Aepfel ca. 300 Malter in 3 Abteilungen
weise meistbietend versteigert.

Bemerkt wird, daß das Obst sehrm
viel Brechobst dabei ist. Auch sind in bet“
Gemarkung noch einige tausend Malter z»

Ziegenberg , den 13. September
Großh. Bürgermeister Langenhain,

r_ RttMpf._j

Wer verkauft Wl^
über besseres Landhaus mit Garten inj!
Lage? Gefl. Off. von Seibsteigenlümern«4
unterA . 4067 Kaasensteün A

A . G.. Frankfurt a . M-

Kiefern - und Eichensch^
oder -Knüppel

sucht
Schüch , Bad Homburg. Elisabet

WM" Leichter Wagen
(fast neu) zu verkaufen.

Wilh . Ott , Rod
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